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Z u s a m m e n s t e llung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Viehseuchengesetzes 

- Drucksache 468 - 

mit den Beschlüssen des Ausschlusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(26. Ausschluß) 


Entwurf 


(Artikel 1) 

4. In § 67 Abs, 1 werden die Buchstabe« b 
und c und der darauffolgende Halbsatz durch 
den folgenden Buchstaben b ersetzt: 

„b) mindestens zur Hälfte bei Maul- und 
Klauenseuche und mindestens zu einem 
Drittel bei Tuberkulose (§ 10 Abs, 1 
Nr, 12), Schweinepest, ansteckender 
Schweinelähme (Teschener Krankheit), 
Brucellose (seudienhaftes Verferkeln) 
der Schweine oder Hühnerpest, wenn 
die Tiere wegen einer dieser Seuchen ge- 
tötet worden sind und die Voraussetzun- 
gen des Buchstabens a nicht vorliegen,'' , 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 
(Artikel 1) 

4. In § 67 Abs. 1 erhält Buchstabe b folgende 
Fassung: 

„b) in vollem Umfange, wenn sie mit 
Schweinepest, ansteckender Schweine- 
lähme (Teschener Krankheit), Brucel- 
lose (seuchenhaftes Verferkeln) der 
Schweine oder Hühnerpest behaftet 
waren,“ 

werden die bisherigen Buchstaben b und c 
Buchstaben c und d und erhält der darauf- 
folgende Halbsatz folgende Fassung: 

„und wenn in den Fällen zu b, c und d die 
Tötung wegen der dort genannten Seu- 
chen erfolgt ist.“ 



